
1. Mai 
Die Maiglöckchen sprießen, Maikäfer fliegen umher, die Bäume beginnen zu blühen: Der 
Mai ist da und beginnt gleich mit einem Feiertag. Der 1. Mai - Tag der Arbeit. 

Bist du ein fleißiges Bienchen oder ein Faultier? 
Schreibe eine Woche lang auf, wie lange du für deine Hausaufgaben brauchst und was 
dich dabei am meisten Zeit kostet. Wichtig ist auch, ob du viele Fehler machst. Denn 
Schnelligkeit bedeutet nicht automatisch gute Arbeit. Tausche dein Ergebnis mit deinen 
Mitschülern aus.

Ursprünglich kommt dieser Feiertag aus der Arbeiterbewegung, die sich für die ein-
fachen Arbeiter eingesetzt hat, um ihre Arbeitsbedingungen zu verbessern. Deshalb 
gibt es am Tag der Arbeit zahlreiche Kundgebungen, wo auch heute noch Gewerkschaften 
und Arbeiter für ihre Interessen demonstrieren.
Heutzutage wird der 1. Mai auch als Feiertag gesehen, den man mit der Familie auf 
Volksfesten verbringt oder einen größeren Fahrradausflug in die Umgebung macht.

Ein anderer Brauch am 1. Mai wird auf diesen Bändern beschrieben.
Sortiere entsprechend und schreibe den Text dann in dein Heft.
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In vielen Gemeinden stellt man traditionell einen 
Maibaum auf. Er ist von Region zu Region verschieden. 
Während es in manchen Gegenden eine kleine Birke ist, 
die geschmückt wird, werden anderswo größere Bäume 
oder Stämme auf dem Marktplatz aufgerichtet. 
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1. Mai 
Ein klassisches Getränk für ein Maifest ist die Mai-Bowle, eigentlich eine Waldmeisterbowle. 
Da der Waldmeister Anfang Mai kurz vor der Blüte steht, kann man ihn gut für die Bowle 
pflücken.

Mai Bowle
Zutaten:
1 kleines Bündel Waldmeister (nicht blühend)
150 g Zucker
2 Zitronen (ungespritzt)
1 Orange
1 Flasche Apfelsaft
1 Flasche Mineralwasser

Und so geht‘s:
Den Waldmeister kurz abschneiden, so dass man viel Blatt und wenig Stängel hat, dann 
waschen und abtrocknen und zu einem Bündel zusammenbinden.
Das Bündel liegen lassen, bis der Waldmeister leicht welk ist. Eine Zitrone und die 
Orange auspressen und zusammen mit dem Apfelsaft in eine Bowle-Schüssel geben. Die 
zweite Zitrone in Stücke schneiden und zusammen mit dem Zucker in die Bowle geben. 
Alles gut verrühren und zuletzt den Waldmeister in die Bowle legen. Der Waldmeister 
darf nicht zu lange in der Bowle bleiben, meist reicht schon eine Zeit von 20 Minuten. 
Manche mögen es etwas bitterer und lassen den Waldmeister 30 bis 40 Minuten in 
der Bowle. Den Waldmeister dann aus der Bowle holen und diese anschließend kalt  
stellen. 
Vor dem Servieren die Flasche Mineralwasser in die Bowle gießen. Fertig!

Na denn – Prosit!

Um den Mai zu begrüßen, gibt es viele schöne Lieder. 

Ein sehr bekanntes heißt: 

Der Mai ist gekommen,
die Bäume schlagen aus,
da bleibe, wer Lust hat,
mit Sorgen zu Haus!
Wie die Wolken dort wandern,
am himmlischen Zelt,
so steht auch mir der Sinn,
in die weite, weite Welt.

Sucht die fehlenden 5 Strophen aus einem Liederbuch heraus und schreibt sie ins Heft. 
Und dann alle Strophen gemeinsam singen!
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